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Curricularer Lehrplan für Geschichte 
in den Jahrgangsstufen 7 und 8 der Realsr..hule 

Vorbemerkungen 

1. Allgemeine Zielsetzungen des Lehrplans 

2. Struktur des Lehrplans 

3. Lernzielbeschreibungen 

4. Verbindlichkeit und Freiheit 

5. Ziele des Geschichtsunterrichts 

6. Zum Lehrplan der 7. und der 8. Jahrgangsstufe 

Lehrplan 

1. 7. Jahrgangsstufe 

2. 8. Jahrgangsstufe 

Curricularer Lehrplan Geschid!.te 

1. Allgemeine Zielsetzung des Curricularen Lehrplans 

Der Curriculare Lehrplan legt didaktische Schwer-
punkte für den Unterricht fest. Im Rahmen dieser 
Vorgaben bleibt eine beträchtliche Entscheidungsfrei-
heit des Lehrers für di·e persönliche Unterrid!.tsgestal-
tung erhalten. Nach wie vor trägt jeder Lehrer eine 
hohe erzieherische Verantwortung, die sich vor allem 
aus Art. 131 Abs. 1-3 der Bayerischen Verfassung 
ableitet. Wenn dieser Lehrplan darauf verzichtet, er-
zieherische Handlungen bis ins einzelne festzulegen, 
soll dies keineswegs eine Verengung des Unterrichts 
auf intellektuelle oder instrumentelle Lernziele be-
wirken. 

2. Struktur des Lehrplans 

Der Lehrplan ist nach vier didaktischen Kategorien 
geordnet: Ein Lernziel wird anhand eines Lerninhalts 
mittels bestimmter Unterrichtsverfahren angestrebt; 
di·e Lernzielkontrolle zeigt auf, inwieweit das Lernziel 
auf dem eingeschlagenen Weg erreicht worden ist. 
Mit dieser Gliederung entspricht der Curriculare Lehr-
plan weitgehend der Unterrichtspraxis, die in der 
Regel nach einem solchen Modell verläuft. 

t V !V 
LJ .4 9 (AS O) 

3. Lernzielbeschreibungen 

Lernziele müssen möglichst eindeutig und differen-
ziert formuliert werden, um die Schüler vor Uberfor-
derung zu schützen, Leistungsbewertungen vergleich-
bar zu machen und einheitliche Grundlagen für wei-
teres Lernen zu schaffen. Wie die nachfolgende Uber-
sicht zeigt, werden daher zur Beschreibung der Lern-
ziele im Curricularen Lehrplan einheitliche Begriffe 
verwendet, die zwar der Alltagssprache entnommen 
sind, aber - aufbauend auf lerntheoretischen Erkennt-
nissen - in ihrer Bedeutung präzisiert wurden. Ein 
Lernziel wie „Einblick in die Blütezeit des Hellenis-
mus" besteht aus einem persönlichkeitsbezogenen Teil 
(fünblick) und einem inhaltsbezogenen Teil (die Blüte-
zeit des Hellenismus). Die Begriffe, die den erwünsch-
ten Lerngewinn beim Schüler beschreiben, haben 
einen zweifachen Aussagewert : 

(1) Sie geben Auskunft über die Zugehörigkeit des 
Lernziels zu einer der vier Zielklassen (Wissen, Kön-
nen, Erkennen, Werten). Das Lernziel „Uberblick über 
die Lebensformen von der Altsteinzeit bis zur Eisen-
zeit" z. B. gehört jener Klasse von Zielen an, die si ch 
besonders auf den Erwerb von Informationen bezieht 
(Zielklasse Wissen); das Lernziel „Bewußtsein histori-
scher Bedeutung einer Persönlichkeit" hingegen be-
zieht sich vornehmlich auf die Auseinandersetzung mit 
Problemen (Zielklasse Erkennen). 

Je nach Zielklasse wird also durch das Lernziel ein 
didaktischer Schwerpunkt festgelegt, der auch das 
maßgeblich·e Kriterium für die Lernzielkontrolle bildet. 
In der Unterrichtspraxis greifen die Zielklassen aller-
dings weitgehend ineinander und bedingen sich oft 
gegenseitig. So kann es nicht Absicht sein, Wissen 
ohne Einsicht, Können ohne Kenntnis oder Verständ-
nis ohne Wertung zu vermitteln. 

(2) Sie geben Auskunft über den gewünschten Intei1-
sität59rad des Lernens innerhalb einer Zielklasse. 

Der Begriff „Uberblick über die Lebensformen von der 
Altsteinzeit bis zur Eisenzeit" z. B. bezeichnet die An-
forderungsstufe, auf der ein Lerngegenstand gelehrt 
werden soll. Uberblick ist in dem zugrundeliegenden 
Beschreibungssystem Ausdruck für eine erste Begeg-
nung mit einem Wissensgebiet und verlangt kein 
tieferes Eindringen. Hingegen würde „Vertrautheit 
mit den Lebensformen von der Altsteinzeit bis zur 
Eisenzeit" eingehende Spezialkenntnisse bedingen. 
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Ubersicht über die Lernzielbeschreibungen 

Ziel- WISSEN KONNEN ERKENNEN WERTEN 
klassen 

-+ Informationen Operationen Probleme Einstellungen 

Einblldc: Fähigkeit: bezeichnet Bewußtsein: Die Problem- Offenheit Neigung 
(in Aus- dasjenige Können, das Jage wird in ihren wich- Interesse 
schnitte zum Vollzug von Ope- tigsten Aspekten erfaßt. ........ ... „ ..• 
eines Wis- beschreiben rationen notwendig ist 
sensgebiets) erste Be-

gegnungmit 
Uberblldc: einem Wis-

= 
(über den sensgebiet Fertigkeit: Fähig- Einsidlt: liine Lösung des Achtung Bereit-... Zusammen- verlangt ein- keit• Problems wird erfaßt bzw. Freude schaft ::1 ... hangwidl- geschliffe- ausgearbeitet. „ „ 
tiger Teile) „ ...... „ .••••• 

tn nes, fast 
~ müheloses 
CU Können '2 Kenntnis: verlangt stär-

~ kere Differenzierung der Beherr- Fähig- Verständnis: Eine Lösung Entschlos-Inhalte und Betonung der ... „ ... 
sdlung: keit• des Problems wird senhelt Zusammenhänge bedeutet ttberprilft und ggf. an-
souveränes 

.. ...... 
erkannt. 

Vertrautheit: bedeutet Verfügen 
souveränes Verfügen über die ein-
über möglichst viele geübten 
Teilinformationen und Verfahrens-

1 Zusammenhänge muster 

'] Besondere Anforderungen, aus denen eine Stufung des Begriffs Fähigkeit hervorgeht, werden durch Zusätze (z. B. bezüglich der ~efor­
derten Selbständigkeit, Genauigkeit oder Geschwindigkeit) angegeben. 

4. Verbindlichkeit und Freiheit 

Lernziele und Lerninhalte des Lehrplans sind verbind-
lich, nicht jedoch ihre Reihenfolge. Die Verbindlich-
keit der Lerninhalte wird an manchen Stellen durch 
Formulierumgen gelockert, die dem Lehrer einen 
Spielraum bei der Auswahl des Stoffes lassen. So 
wird die Verbindlichkeit dort aufgehoben, wo es sich 
um die Angabe von Beispielen handelt. 

Da ein Lernziel keinesfalls immer mit einer Unter-
richtsstunde gleichgesetzt werden kann, besitzt der 
Lehrer die Möglichkeit, selbst inhaltliche Schwer-
punkte zu setzen, zumal es sich bei den Lernzielen 
um Grobziele handelt und die Gewichtung durch Fein-
ziele dem Ermessen des Lehres überlassen bleibt. 

Dabei ist es wünschenswert, die Interessenlage der 
Schüler mit zu berücksichtigen, wenn Lerninhalte ver-
tieft behandelt werden. Es ist deshalb innerhalb einer 
Jahrgangsstufe möglich, für die auf besonderes Inter-
esse stoßenden Lernziele bzw. Kapitel des Lehrplans 
mehr Zeit als vorgeschlagen zu verwenden und dafür 
zum Ausgleich bei anderen Lernzielen bzw. Kapiteln 
die vorgeschüebenen Lerninhalte zu straffen. Die 
Hinweise zu Unterrichtsverfahren, Lernzielkontrollen 
und Zeitplanung sind unverbindliche Empfehlungen. 

Die Hinweise zur Lernzielkontrolle dürfen nicht als 
Aufforderung zu ständiger Leistungsbewertung (Beno-
tung) mißverstanden werden. Vielmehr sollen Lehrer 
und Schüler auf besonders geeignete Möglichkeiten 
hingewiesen werden, si:ch über den Erfolg ihres Leh" 
rens und Lernens selbst Rechenschaft zu geben. 

Lernzielformulierung und Auswahl der Lerninhalte 
sind darauf ausgerichtet, das Leistungsvermögen der 
Schüler nicht zu überfordern. Lernziele und Lernin-
halte sin<l so angelegt, daß eine Zeitreserve von rund 
einem Fünftel der laut Stundentafel zur Verfügung 
stehenden Zeit für den erzieherischen Bereich des Un-

terrichts und für Tätigkeiten, die n:icht unmittelbar 
mH der Vermittlung der vorgegebenen Lerninhalte 
in Zusammenhang stehen, genutzt werden kann. 

5. Ziele des Geschichtsunterrichts 

5.1 Allgeme'ine Zielsetzung 

Der Geschichtsunterricht an der Realschule soll den 
Schüler befähigen, Geschichte als Weg zur Gegenwart 
zu begreifen und das Weiterwirken historischer Er-
scheinungen sowie gesellschaftlicher Prozesse zu ver-
stehen. Der Lehrplan will historisches Grundwissen 
vermitteln, das wesentlich zum Verständnis unserer 
Kultur beilrägt. Dabei darf sich der Geschichtsunter-
richt nicht nur auf historische Fakten beschränken; es 
ist vielmehr seine Aufgabe, verschiedenartige Per-
spektiven des Denkens kennenzulernen und problem-
lösendes Verhalten zu entwickeln, um eine Beteili-
gung am politischen Entscheidungsprozeß zu ermög-
lichen. 

Historisches Wissen umfaßt freilich mehr als das im 
Augenblick bedeutsam Erscheinende, da es sonst Ge-
fahr läuft, für die Tagespolitik mißbraucht zu werden; 
es muß der Vielfalt der Prozesse, Geschehnisse und 
Strukturen gerecht werden. 

5.2 Als immanentes Unterrichtsprinzip werden vor allem 
folgende Ziele angestr~bt: 

5.2.1 Wissen 

- Einblick in Möglichkeit und Problematik des 
Vergle•ichs historischer Situationen und Vor-
gänge 

- Uberblidc über die Vielfalt von Ursachen 
und Auswirkungen 
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- Uberblick über die wichtigsten Formen histo-
rischer Uberlieferung 

Kenntnis grundlegender historischer Ereig-
nisse 

5.2.2 Könil'en 
- Fähigkeit, historische Informationen aufzu-

nehmen und auszuwerten 

Fähigkeit, aus vorgegebenem Material ein-
fache graphische Darstellungen selbständig 
anzufertigen 
Fertigkeit, mit Lehrbuch, Atlas und Lexikon 
umzugehen 

5.2.3 Erkennen 

- Bewußtsein des Nebeneinanders von Wandel 
und Tradition 

- Bewußtsein der verschiedenen Interessenl:i.-
gen beteiligter Gruppen und Individuen bei 
historischen Konflikten 

- Einsicht in die Abhängigkeit der Geschichte 
von Zeit und Raum 

5.2.4 Werten 

- Interesse für die Beschäft.igung mit Geschichte 

- Bereitschaft, sich in die Lage der am histori-
schen Prozeß beteiligten Gruppen und Per-
sonen zu versetzen 

- Bereitschaft, die eigenständige Entwiddung 
anderer Kulturen zu erkennen und zu respek-
tieren 

Achtung vor den Grundwerten unserer christ-
lich-abendländischen Kultur 

6. Vorbemerkungen zum Curricularen Lehrplan der 7. 
und 8. Jahrgangsstufe 

6.1 Geschichte des Heimatraumes 

Die acht Unterrichtsstunden „Zur Geschichte des Hei-
matraumes" am Beginn der 7. Jahrgangsstufe verfol-
gen nicht das Ziel, eine lückenlose chronologische 
Darstellung der Geschichte des Heimatraumes zu ge-
ben; vielmehr soll der Schüler durch den Einstieg an 
ihm leichter faßbaren Beisp.ielen aus seiner nächsten 
Umgebung erkennen, daß Gesch'ichte n i·cht nur etwas 
Fremdes ist, das sich in räumlich und zeitlich entfern-
ten Bereich•en abspielt, sondern etwas Lebendiges und 
Gegenständliches, das auch ihn angeht. Daraus ergibt 
sich: 

eine bessere MotivaNon für die Beschäftigung mit 
Geschichte 
Kennenlernen und Schätzen von historischen Zeug-
nissen aus der Umwelt des Schülers 

- Einführen in das heimatkundliche Prinzip 

- Herausstellen landesgeschichtlicher Aspekte 

- Förderung von Denkmalpflege und Denkmalschutz 

Kennenlernen verschiedener historischer Arbeits-
techniken und Begriffe am heimatgeschichtlichen 
Beispiel 

- Möglichkeit der Begegnung mit Gesch~chte durch 
historische Exkursionen 

6.2 Berücksichtigung der Hauptschullehrpläne 
(5. und 6. Jahrgangsstufe) 

Mit einem Stern (*) wurden die Lernziele versehen, 
deren zugeordnete Inhalte bzw. Themen großenteils 
in ähnlicher Form in den Hauptschullehrplänen ange-
sprochen sind. Die so gekennzeichneten Lernziele sind 
jedoch nicht zur Auswahl angeboten, sondern sie sind 
als Vertiefung zu betrachten, so daß mehr Zeit für die 
Behandlung der anderen Lerninhalte bleföt. 

Nicht eigens gekennzeichnet wurden solche Lernziele, 
d·ie in den Hauptschullehrplänen lediglich als Wahl-
möglichkeit angegeben s·i'nd. 

6.3 Im Lehrplan der 7. Jahrgangsstufe sind folgende The-
menbereiche aufgeführt: 

- Zur Geschichte des Heimatraumes (ca. 8 Unter-
richtsstunden) 

- Zusammenfassender Uberblick zur Vor- und Früh-
geschichte (ca. 2 Unterrichtsstunden) 

- Hochkulturen (ca. 2 Unterrichtsstunden) 

Die griechische Polis (ca. 5 Unterrichtsstunden) . 

Perser und Griechen (ca. 4 Unterrichtsstunden) 

Griechische und hellenistische Kultur (ca. 4 Unter-
vichtsstunden) 

- Das Imperium Romanum als Vormacht im Mittel-
meerraum (ca. 4 Unterrichtsstundtm) 

- Die römische Gesellschaft (ca. 4 Unterrichtsstunden) 

- Krise der römischen Republik (ca. 4 Unterrichts-
stunden) 

Rom unter dem Prinzipal (ca. 5 Unterrichtsstunden) 

Der große Umbruch {ca. 8 Unterrichtsstunden) 

- Das Frankenreich (ca. 7 Unterrichtsstunden) 

6.4 Im Lehrplan der 8. Jahrgangsstufe si'nd folgende The-
menbereiche aufgeführt : 

- Weltliche Macht und Kirche im Mittelalter (ca. 13 
Unterridltsstunden) 

- Leben im Mittelalter (ca. 12 Unterrichtsstunden) 

Vom Spätmittelalter zur Neuzeit (ca. 13 Unter-
ri'ch<tsstunden) 

Das Zeitalter der Reformation und der katholischen 
Reform (ca. 9 Unterrichtsstunden) 

- Religi-0nskriege und machtpolitische Auseinander-
setzungen (ca. 9 Unterrichtsstunden). 
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7. Jahrgangsstufe 

Lernziel~ Lerninhalte Unterrichtsverfahren Lernzielkontrollen 

1. Zur Geschichte des Heimatraumes (ca. 8 Unterrichtsstunden) 

1.1 Einbfük in die wich- - Kennenlernen, Sam- - Unterrichtsgespräch Historische Zeugnisse des 
tigsten Formen mein und Ordnen von mit ergänzendem Heimatraumes benennen 
historischer Uber- sprachlichen und nich:t- Lehrervortrag und einordnen 
Jieferung sprachlichen histori-
des Christentums s.chen Quellen 

- Hinweis auf histori- - Erklärung histori-
sd10 Hilfswissen- scher Fachausdrücke 
schaften 

1.2 Einblick in die - Klärung der Zeitrela- __: Unterrichtsgespräch Die Hauptepochen und 
Zeitrelat'ion anhand tion anhand histori- zur Geschichte des ihre zeitliche Begrenzung 
prägender Ereig- scher Beispiele aus Ortes, einer Burg, nennen 
nisse aus der Ge- dem Heimatraum einer Kirche, eines 
schichte des Hef- (Gründung, Entwitk- Schlosses o. ä. des 
matraumes Jung im Mittelalter, Heimatraumes 

Pest, Brand, Kriege, 
Reformationszeit, - Eintrag in einen Einordnen eines Familien-
Säkularisation o. ä.) Zeitstrahl stammbaumes in den 

Zeitstrahl 
- Epochenbegriff - Lehrervortrag 

1.3 Einblick in Inhalt - Quelle(n): z. B. Grün- - Unterrichtsgespräch: Eintrag der Ergebnisse in 
und Bedeutung dungsurkunde, Stadt- Inhalt, Form, Sprache ein Arbeitsblatt 
einer schriftlichen rechtsverleihung, einer Quelle 
Quelle aus dem Schenkungsurkunde 
Heimat(Schul-)be-

- Funktion einer reich 
schriftlichen Quelle 

1.4 Uberblick über die Siedlung und Ver- - Unterrichtsgespräch Eintrag der Entwicklungs-
Entwicklung des kehrswesen in ihrer zu Folien, Statistiken, phasen in einen Ortsplan 
Heimat(Schul-)ortes Entwicklung: z.B. Graphiken, Ortsan- der Gegenwart 
und Bewußtsein Zeugnisse der Vor- sichten, Stadtgrund-
seiner Abhängigkeit und Frühgesdiichte, rissen, Karten mit 
von geographischen Mauerringe, Wehr- Verkehrswegen 
Gegebenheiten anlagen, Stadterwei-

terungen, Straßen-
führung, Verkehrs-
anbindung heute 

t 1.5 Einblick in Herr- - Herrschafts- und Re- - Lehrervortrag zur Zeugnisse für frühere 
schafts- und Regie- gierungsformen (z. B. Entwicklung der Herr- Herrschaftsformen und 
rungsformen sowie Herrschergeschlecht, schafts- und Regie- Veränderungen in der 
in die Bevölkerungs- Kiche, Stadtherren) rungsformen Erwerbstätigkeit nennen 
struktur der enge-

- Einschne·idende Ver- - Auswertung von ren Heimat 
änderungen in Zu- Quellen, Graphiken, 
sa=.ensetzung und Statistiken, Stadt-
Erwerbstätigkeit 

( 
grundrissen 

der Bevölkerung 

1.6 Fähigkeit, ausge- - Historisch bedeut- - Exkursion oder Mu- Einordnen der histori-
wählte geschieht- same Stätten, z. B. seumsbesuch oder sehen Zeugnisse in einer 
liehe Denkmäler Siedlungszentrum, Bildmaterial mit Aus- Epochenübersicht; Aus-
des Heimat(Schul-) Ortskern, Kirchen, 

.. 
wertung im Unter- werten eines Unterrichts-

ortes zu erkennen Schloß, Burg, Denk- richtsgespräch ganges mit Hilfe eines 
und sie verschiede- mäler Arbeitsblattes 
nen Epochen zuzu-

- Funde aus dem ordnen 
Heimatbereich 

1.7 Einsicht in die Mo- - Klärung des Begriffs - Sammeln von Schüler- Definition des Begriffs 
tive für d'ie Be- Geschichte beiträgen und Zu-· Geschichte 
schäftigung mit sammenfassung durch 
Geschichte den Lehrer 
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7. Jahrgangsstufe 

Lernziele Lerninhalte Unterrichtsverfahren 

2. zusammenfassender Uberblick zur Vor- und Frühgeschichte (ca. 2 Unterrichtsstunden) 

*2.1 Uberblick über die 
Lebensformen von 
der Altsteinzeit bis 
zur Eisenzeit 

- Der Mensch als 
Sammler, Wildbeuter 
und Jäger; das Zu-
sammenleben in 
nomadisierenden 
Horden 

- Die neolithische 
Revolution: 
der Mensch als 
Pflanzer, Hirt und 
Bauer; Seßhaftigkeit 
und Metallverarbei-
tung als Grundlage 
des Lebens bis heute 

3. Hodlkulturen (ca. 2 Unterrichtsstunden) 

*3.1 Einblick in Entste-
hung und Erschei-
nungsformen einer 
Hochkultur 

Die Entstehung einer 
Hochkultur am Beispiel 
Ägyptens oder Mesopo-
tamiens 

- Geographische Gege-' 
benheiten 

Hierarchische Struktur 
in Gesellschaft und 
Staat 

Götterglaube und 
Anfänge der Wissen-
schaft 

4. Die griechische Polis (ca. 5 Unterrichtsstunden) 

4.1 Kenntnis der Er- - Die griechischen 
scheinungsformen Stämme 
und des Wesens 
der griechischen - Besonderhei.ten der 
Polis griechischen Staaten-

bildung (Polis) 

Die Kolonisation 

- Der Kriegerstaat 
Sparta 

- Entwicklung Athens 
zur Demokratie und 
ihre Vollendung 
durch Perikles 

4.2 Bewußtsein des Gemeinsamkeit in 
zusammengehörig- Mythos und Religion, 
keitsgefühls der Spielen, Sprache, 
Griechen Schrift, Zeitrechnung 

und politischen 
!dealen 

- Unterrichtsfilm: Stein-
zeitliches Leben heute 

Schülerbeiträge zu 
Funden und Darstel-
lungen aus der Früh-
zeit 

Lesen einer Sekundär-
quelle über Landwirt-
schaft und Metall-
gewinnung 

- Kartenarbeit: Schwer-
punkte der Besiede-
lung 

- Einzelarbeit: Eintrag 
von Epochen der 
Frühgeschichte in eine 
Zeitleiste 

- Kartenarbeit zu 
Ägypten bzw. Meso-
potamien 

- Auswertung von Bild-
material und schema-
tischen Darstellungen 

Gruppenarbeit zu aus-
gewählten Quellen · 

Kartenarbeit zur Geo-
graphie Griechenlands 

- Lehrervortrag zur Ent-
stehung der griechi-
sehen Polis und zur 
Gründung von Toch-
terstädten 

- Erstellen von Model-
len der genannten 
Staatsformen mit 
Hilfe von Folien und 
Quellen 

- Unterrichtsgespräch 
zu Bildern und 
schriltlichen Zeug-
nissen aus dem grie-
chischen Kulturkreis 

Lernzielkontrollen 

Die wichtigsten Lebens-
formen des Menschen in 
der Vorzeit aufzählen 

Die Bedeutung der 
neolithischen Revolution 
aufzeigen 

Eintrag der Ergebnisse 
in ein Arbeitsblatt über 
die gesellschaftliche Ord-
nung in Ägypten bzw. 
Mesopotamien 

Eintrag der wichtigsten 
Kolonien in ein 
Arbeitsblatt 

Die unterschiedlichen 
Staatsformen in Athen 
und Sparta beschreiben 

Beispiele für das Zu-
sammengehörigkeits-. 
gefühl der Griechen an-
führen 



• 

KMBl 1 So.-Nr. 29/1980 

7. Jahrgangsstufe 

Lernziele Lerninhalte 

5. Perser und Griechen (ca. 4 Unterrichtsstunden) 

5.1 Einblick in den 
Weltreichgedanken 
bei Persern und 
Griechen 

5.2 Bewußtsein histo-
rischer Bedeutung 
einer Persönlich-
keit 

- Grenzen und Orga-
nisabion des Perser-
reiches im Gegensatz 
.zur griedrischen Polis 

- Der Konflikt zwischen 
Griechen und Persern 
und seine politischen, 
w~rtschaftlichen und 
sozialen Folgen für 
Griechenland 

- Die Persönlichkeit 
Alexanders 

- Seine Zielvorstellun-
gen und deren Ver-
wirklichung 

- Das Problem der 
Nadifolge 

Unterrichtsverfahren 

- Kartenarbeit zur Ent-
stehung des persi-
sdien Großreiches 

- Erstellen einer Gra-
phik zum persischen 
Staatsaufbau 

- Lehrervortrag an-
hand von Quellen 
(z. B. Herodot) und 
Karten: Ursadlen, 
Verlauf und Folgen 
der Perserkriege 

- Gruppenarbeit: Aus-
wertung von Quellen 
(Aristoteles, Plutarch, 
Arrian) zur Person 
Alexanders 

- Kartenarbeit zum 
Alexanderzug und er-
gänzender Lehrer-
vortrag 

- Kartenarbeit: Zerfall 
der Diadochenreiche 

6. Griechische und hellenistisdle Kultur (ca. 4 Unterrichtsstunden) 

6.1 Uberblick über die 
widitigsten Bereiche 
griedlisdler Kulh.11r 

6.2 Einblick in die 
Blütezeit des 
Hellenismus 

- Bereiche griechisdier 
Kunst: z.B. Baukunst, 
Plastik, Vasenmalerei, 
Dichtkunst, Sdiau-
spielkunst 

- Wesentlich•e Frage-
stellungen der gri1e-
diisdien Philosophie: 
die Frage nach der 
Welt (z .. B. Natur-
philosophen); die 
Frage nach der 
Wahrheit und dem 
rediten Handeln 
(Sokrates, Platon) 

- Alexandria als Mittel-
punkt des Hellenis-
mus 

- Bedeutung in Wirt-
schaft, Kultur und 
Wissensdiaft 

- Auswerten von Bild-
material 

- Lehrervortrag zur 
Entwicklung des grie-
diisdien Theaters und 
zur griediischen Dicht-
kunst 

- Darstellung durch den 
Lehrer unter Mitein-
beziehung biographi-
sdier Angaben (Leben, 
Wirken, Lehre) 

- Auswertung von 
sdiriftlidien Zeug-
nissen und Bildern 

- Quellenarbeit und er-
gänzender Lehrer-
vortrag 

1005 

Lernzielkontrollen 

Vergleich zweier Herr-
sdiaftsformen: Das 
Perserreich und die 
griechische Polis 

Die wesentlichen Ereig-
nisse in der Ausein-
andersetzung der Grie-
dien mit den Persern 
benennen 

Diskussion: Gründe für 
und gegen den Beinamen 
„der Große'' 

Merkmale griechischer 
Kunst an Beispielen 
beschreiben 

Wichtige Fragestellungen 
griechischer Philosophen 
erörtern 

Bedeutende Leistungen 
des Hellenismus in Wirt-
schaft, Kultur und 
Wissenschaft aufzählen 
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7. Jahrgangsstufe 

Lernziele Lerninhalte Unterrichtsverfahren 

7. Das Imperium Romanum als Vormadtt im Mittelmeerraum (ca. 4 Unterrichtsstunden) 

7.1 Uberblick über die - Die wichtigsten Sta-
Expansion Roms tionen der Expansion 
vom Stadtstaat zur Roms von der Grün-
Weltmach·t dung (Sage und 

Wirklichkeit) bis zu 
seiner größten Aus-
dehnung (120 n. Chr.) 

- Motive für die 
Expansion 

- Mittel und Methoden 
der Expansion: Kriege 
und Koloniengrün-
dung; 
das römische Heer; 
römische Verwaltung 
und Diplomati'e 

7.2 Uberblick über die - Landmacht Rom -
Auseinandersetzung Seemacht Karthago 
mit Karthago als 
Beispiel der Expan-
sion Roms 

- Kriegsverlauf 

- Die Persönlichkeit 
Hannibals 

Folgen der Kriege für 
Rom 

8. Die römische Gesellsdtaft (ca. 4 Unterrichtsstunden) 

8.1 Einblick in die 
Grundstruktur de•r 
frühröm~schen­

Gesellschaft 

8.2 Uberblick über die 
Grundprinzipien 
der römischen 
Republik 

- Der Einfluß der 
Etrusker 

- Die altrömische 
Famitlie 

- Erziehung und Virtus-
Begriff 

- Patrizier und 
Plebejer 

- Institutli.onen und 
Ämter 

- Grundprinzipien 
(Annuirtät, Kollegiali-
tät, Publizität) 

- Grundsätze des rö-
mischen Redltswesens 
und der Verfassungs-
wirklichkeit 

Kartenarbeit: Lage 
Roms und Ausdeh-
nung des römischen 
Imperiums 

- Unterrichtsgespräch 
über die Motive (z. B. 
anhand eines Umriß-
stempels) 

Erstellen eines tabel-
!arischen Uberblicks 
über die Eroberungen 
Roms bis 133 v. Chr. 
und ergänzender 
Lehrervortrag 

- Erstellen eines 
Arbeitsblattes: Die 
Einflußsphären Roms 
und Karthagos 

- Lehrervortrag 

- Quellenarbeit 

- Unterrichtsgespräch 

- Quellenarbeit mit 
ergänzendem Lehrer-
vortrag: Etruskisches 
Erbe; Pater familias; 
Ahnenkult und Haus-
götter; Patrizier und 
Plebejer 

Auswerten einer gra-
phischen Darstellung 
zur römischen Ver-
fassung 

- Unterrichtsgespräch: 
Ämterlaufbahn einer 
Familie 

- Quellenarbeit (z. B. 
Auszüge aus dem 
12-Tafel-Gesetz) und 
ergänzender Lehrer-
vortrag 

Lernzielkontrollen 

Die Entwicklung Roms 
zur Weltmacht darstellen 

Die Namen der heutigen 
Staaten benennen, die um 
120 n. Chr. zum römischen 
Imperium gehörten 

Die politische und wirt-
schaftliche Bedeutung des 
Sieges über Karthago 
darlegen 

Etruskische Einflüsse auf 
die Römer nennen 

Besonderheiten der früh-
römischen Gesellschaft 
aufzählen 

Diskussion. über den 
Ausspruch des Juristen _ 
Gaius (2. J-h. n. Chr.): 
„Gesetz ist, was das Volk 
verordnet und beschließt." 



7. Jahrgangsstufe 

Lernziel~ 

8.3 Einblick in soziale 
Konflikte und ihre 
Auswiirkungen 

KMBl I So.-Nr. 29/1980 

Lerninhalte 

- Soziales Mißverhält-
nis zwischen Plebe-
jern und Patri'Ziern 

- Die Ständekämpfe 
(schrittweiser Aus-
gleich; 
Nobilität als neue 
Schicht) 

- Die Sklaverei in der 
Antike: 
Erscheinungsformen; 
wirtschaftliche 
Bedeutung; 
Beurteilung aus der 
Sicht der Antike 

Unterrichtsverfahren 

- Unterrichtsgespräch 
über die Stellung der 
Patrizier und Plebejer 
in der römischen 
Gesellschaft 

- Quellenarbeit (z. B. 
Livius) mit ergänzen-
dem Lehrervortrag: 
Ursachen, Verlauf und 
Ergebnis der Stände-
kämpfe 

- Schülerbeiträge 

- Auswerten von 
Quellen und statisti-
schen Angaben 

- Lehrervortrag: Die 
Sklaverei in antiker 
Sicht 

9. Krise der römisdJ.en Republik (ca. 4 Unterrichtsstunden) 

9.1 Bewußtsein des - Wirtschaftliche Ver- - Unterrichtsgespräch 
Zusammenhangs änderungen a1s Folge 
zwischen wi,rtschaft- der römischen Expan-
liehen Umwälzun- sion im 2. Jahrhun-
gen und gesell- dert 
schaftlichen Ver-
änderungen - Gesellschaftlicher - Auswerten einer 

Wandel Quelle von Plutarch 

- Verfall der albrömi- - Gruppenarbeit anhand 
sehen Werte (virtus) einer Quelle (z. B. 

Plutarch: Catos Kampf 
gegen den morali-
sehen Verfall) 

9.2 Uberblick über - Die Reformversuch€ Quellenarbeit 
Reformversuche der Gracchen (Plutarch) 
und ihre Folgen 

- Die Heeresform des - Lehrervortrag: Die 
Marius und ihre Heeresreform des 
sozialen, militärischen Marius 
und poliHschen Folgen 

- Unterrichtsgespräch: 
Die Folgen der 
Heeresreform 

9.3 Uberblick über den - Die Krise der Repu- - Lehrervortrag mit er-
Wandel der römi- bl'ik und der Aufstieg gänzender Karten-
sch€n Republik zur Cäsars arbeit 
Militärdiktatur 

- Diktatur Cäsars - Unterrichtsgespräch zu 
Quellen 

- Der Kampf um die - Quellen- und Karten-
Nachfolge Cäsars arbeit zum Problem 

/ der Nachfolge 

1007 

Lernzielkontrollen 

Gegenüberstellung der 
sozialen Situation vor 
und nach den Stände-
kämpfen 

Erscheinungsformen und 
Bedeutung der Sklaverei 
in der Antike beschreiben 

Die Gründe des gesell-
schaftlichen Wandels im 
2. Jahrhundert erörtern 

Ziele und Methoden der 
Reformversuche disku-
tieren 

Den Wandel von der 
Republik zur Militär-
diktatur beschreiben 
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7. Jahrgangsstufe 

Lernziele Lerninhalte 

10. Rom unter dem Prinzipat (ca. 5 Unterrichtsstunden) 

10.1 EinbHck in Erschei-
nungsform und 
Problematik des 
Prinzipats unte r 
Augustus 

10.2 Bewußtsein der 
sozialen, wirtschaft-
lichen und techni-
schen Probleme der 
Stadt Rom zur 
Kaiserzeit 

10.3 Bewußtsein der 
Bedeutung des 
Heeres 

*10.4 Einblick in Grund-
züge und histori-
sche Entwicklung 
des Christentums 

- Der Prinzipal des 
Augustus, eine Misch-
form zwischen Repu-
blik und Monarchie 

- Die Festigung des . 
Imperiums nach innen 
und außen 

- Die Kunst und Kultur 
im Dienst der Selbst-
darstellung 

- Probleme Roms um 
das Jahr 100 n. Chr. : 
z. B. Wachstum, Be-
völkerungsstruktur, 
soziale Probleme, 
wirtschaftliche 
Situation, technische 
Aufgaben, Verwal-
tungsaufgaben, Finan-
zierung 

- Grenzsicherung 

- Romanisierung der 
Provinzen am Bei-
spiel des römischen 
Einflusses in Bayern 

- Provinzialisi~rung 

Roms 

- Das Heer als Herr-
s chafts•ins trurn en t 

- Grundzüge des 
Christentums 

- Entwicklung von der 
verfolgten Minderheit 
zur Staatskirche 

11. Der große Umbruch (ca. 8 Unterrichtsstunden) 

11.1 Uberblick üb e r 
Krise und Nieder-
gang des römischen 
Imperiums 

- Innere Auflösungs-
erscherinungen und 
w achsende Bedro-
hung von außen 

- Witrtschaftlicher 
Niedergang und seine 
Folgen 

- Versuch der Stabili-
sierung unter Diokle-
tian (Dominat). Kon-
stantin und Theodo-
sius 

Ende Westroms 

Unterrichtsverfahren 

- Auswerten einer Ver-
fassungsskizze 

Karten- und Quellen-
arbeit 

Auswerten von Bil-
dern und Quellen 

Gruppenarbeit anhand 
eines Stadtgrundrisses 
sowie anhand von 
Statistiken, Folien, 
Bildern, Dias und 
Quellen (z. B. Petro-
nius) 

- Kartenarbeit 

Unterrichtsgespräch zu 
bildlichen Darstellun-
gen von Uberresten 
und Rekonstruktionen 

- Lesen von Texten 
bzw. Quellenauszügen 

Lehrervortrag 

- Sammeln von Schüler-
beiträ.gen 

Unterrichtsgespräch 
zu Dias und Quellen 

- Auswerten von 
Quellen und ergän-
zender Lehrervortrag 
über den Verfall des 
Kaisertums 

Unterrichtsgespräch 

- Lehrervortrag anhand 
von Kartenmaterial, 
Quellen und Bildern 

- Lesen ausgewählter 
Sekundärquellen-
auszüge 

Lernzielkontrollen 

Deutung der Beinamen: 
Cäsar, Prinzeps, 
Imperator, Augustus 

Vergleich mit Problemen 
einer Großstadt heute 

Die Rolle des Heeres im 
Kaiserreich erläutern 
Römische Kastelle in 
Bayern aufzählen 

Grundlegende Wertvor-
stellungen des Christen-
tums beschreiben 

Die Entwicklung des 
Christentums in den 
ersten drei Jahrhunderten 
aufzeigen 

Gründe für den Nieder-
gang des Reiches nennen 
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7. Jahrgangsstuie 

Lernziele Lerninhalte Unterrichtsverfahren Lernzielkontrollen 

11.2 Uberblic:k. über - Herkunft, Gruppie- - Kartenarbeit und er- Besondere Merkmale der 
Siedlungsräume rungen und Sied- gänzender Lehrer- germanischen Lebens-
und Lebensweise lungsräume vortrag weise angeben 
der Germanen und 
Einblick. in die Ent- - Gesellschaftsstruktur - Unterrichtsgespräch zu 
stehung des baye- und Lebensweise Quellen (z. B. Tacitus, 
rischen Stammes - Religion 

Cäsar) 

- Stammesbildung und - Lehrervortrag Die Entstehung des 
Herkunft der Bayern bayerischen Stammes 

darstellen 

11.3 Uberblic:k. über - Wanderbeweg';!_ngen - Karten- und Quellen- Anfertigen einer Skizze 
Reichsbildungen der ostgermanischen arbeit (z. B. Ammianus über Wanderbewegungen 
der Germanen auf Stämme und Hun- Marcellinus, J ordanes, und Reichsbildungen 
römischem Boden nensturm Orosius) 

- Kontinuität und - Gruppenarbeit anhand • Wandel: von Quellen- und 
z.B. Siedlungspolitik, Textauszügen und er-
Verwaltung, Kultur, gänzender Lehrer-
Religion in den Ger- vortrag 
manenreichen (aus-
gewählte Beispiele) 

11.4 Einblick. in den - Entwicklung von - Auswerten von Kar- Erstellen eines Schau-
Versuch Justinians, Byzanz zum „Zwei- ten- und Bildmaterial bildes zur Staatsstruktur 
das römische Reich ten Rom" bzw. eines Stadt- Ostroms 
zu erneuern grundrisses 

- Herrschaftsstil , - Gruppenarbeit anhand 
Staatsaufbau und von Quellen 
Außenpolitik unter 

- Auswerten von gra-Justinian 
phischen Darstellun-
gen zum Staatsaufbau 
und zur Ausbreitung 
Ostroms 

- Das Corpus Iuris - Quellenarbeit zum 
Civilis und seine Corpus Iuris Civilis 
Bedeutung für das und Vergleich mit 
abendländische Recht Auszügen des heuti-

gen Strafrechts 

11.5 Einblick in das .- Die orthodoxe Staats- - Lehrervortrag: Unter- Wesentliche Unterschiede 
W·esen der ortho- kirche im Gegensatz schiedliche Entwick- der orthodoxen Kirche 
doxen Kird1e nnd zur Papstkirche lung von orthodoxer zur römischen Kirche 
ihren Einfluß auf und römischer Kirche; nennen 
die Slawen charakteristische 

Merkmale der byzan-
tinischen Kirche 

- Die Slawenmission - Karten- und Quellen-
im Spannungsfeld · arbeit (z. B. Klemens-
zwischen Byzanz und vita) und ergänzender 
Rom Lehrervortrag 

*11.6 Uberblick über die - Arabien vor - Unterrichtsgespräch Gemeinsamkeiten und 
Entstehung des Mohammed zur Situation Arabiens Unterschiede zwischen 
Islam und Bewußt- Christentum und Islam 
sein seiner Bedeu- - Mohammed~ Leben - Gruppenarbeit zu anführen 
tung für die arabi- und Lehre Quellen-, Text- und 
sehe Welt und Bildmaterial 
Europa 
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1. Jahrgangsstufe 

Lernziele Lerninhalte 

- Religiöse, politische 
und wirtschaf.tliche 
Auswirkungen der 
Lehre Mohammeds 

Leistungen auf dem 
Gebiet der Kunst und 
Kultur 

- Die zentrale Bedeu-
tung von Moschee 
und Sultanspalast 

12. Das Frankenreidl (ca. 7 Unterrichtsstunden) 

12.1 Uberblick über die 
Entwicklung des 
FrankenreidJ.es · 
unter Merowingern 
und frühen Karo-
lingern 

12.2 Uberblick über 
Verlauf und Be-
deutung der Mis-
sionierung im 
fränkischen Reich 

*12.3 Einsicht in die 
Bedeutung Karls 
des Großen für 
die deutsche und 
europäische Ge-
schichte 

- Der machtpol.itische 
\.Vandel imFranken-
reich vom 5. bis zum 
8. Jahrhundert 

- Gründe für den Auf-
stieg der Hausmeier 

- Die Mission der 
iroscho~tischen und 
angelsächsi1schen 
Mönche und ihrer 
fränkischen Schüler 

- Die Organisation der 
)Cirdle und ihre An-
bindung an Rom 
durch Bonifallius 

- Klostergründungen 
unter den Agilolfin-
gern; die Leistungen 
Bayerns in der 
Slawen- tind 
A warenmission 

- Karls Verwaltungs-
und Herrschafts-
system 

- AußenpoHtik 

- Der Konflikt mit 
Bayern (Bayern ver-
liert seine politische 
Unabhängigkeit, Ab-
setzung Tassilos 
III.) 

Kaiserkrönung und 
ihre Auswirkungen 

- \.Vesentliche Bereiiche, 
Zeugnisse und Per-
sonen der karolingi-
schen Kultur 
(karolingische 
Renaissance) 

UnterridJ.tsverfahren 

- Kartenarbeit und er-
gänzender Lehrer-
vortrag zur Arabisie-
rung des Mittelmeer-
raumes 

- Auswerten von 
Primär- und Sekundär-
quellen 

UnterrichtsgesprädJ. zu 
Bildern, Grundrissen 
und Quellen der isla-
misdJ.en Stadtkultur 

- Lehrervortrag und 
Kartenarbeit: Aufstieg 
und Niedergang der 
merowingisdJ.en 
Königsmacht 

Quellenarbeit zur 
wadJ.senden Bedeu-
tung der Hausmeier 

- Lehrervortrag: Her-
kunft und Tätigkeits-
bereich der Missionare 

- Auswerten einer 
Quelle: Die Bedeutung 
des Bonifatius 

Quellen- und Karten-
arbeit und ergänzen-
der Lehrervortrag 

- Lehrervortrag und 
SdJ.ülerbeiträge zu 
graphisdJ.en Darstel-
lungen 

ErsdJ.ließen von Sach-
verhalten aus Karten 

Lehrervortrag zu Kar-
ten und Quellen 

- Quellenarbeit u. a. 
(Einhard, LorsdJ.er 
Annalen) 

- Auswerten von Bild-
und Quellenmaterial 
und ergänzender 
Lehrervortrag 

Lernzielkontrollen 

Bereiche aufzählen, in 
denen die islamische 
Kultur das Abendland 
beeinflußt hat 

Gründe für den Aufstieg 
der Hausmeier nennen · 

Eintrag des jeweiligen 
Missionars und seines 
Tätigkeitsbereiches in ein 
SdJ.ülerarbeitsblatt oder 
eine Kartenskizze 

\.Vesentliche Begriffe aus 
der Regierungszeit Karls 
erklären 

Die Grenzmarken des 
Frankenreiches nennen 

Die Bedeutung' der 
Kaiserkrönung für das 
fränkisdJ.e Königtum 
erklären 
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7. Jahrgangsstufe/8. Jahrgangsstufe 

Lernzi~le 

*12.4 überblick über die 
karolingischen 
Reichsteilungen 

12.5 Uberblick über die 
Züge der Norman-
nen und ihre 
Staatengründungen 

8. Jahrgangsstufe 

Lerninhalte 

- Innen- und außenpoli-
tische Gründe für den 
Zerfall des Reichs 
Karl des Großen 

- Terr.iltoriale Verän-
derungen 

- Ursachen für die 
Normannenzüge 

- Die Staatengründun-
gen: 
z.B. Normandie und 
England; Island und 
Grönland; Süditalien 
und Sizilien; Kiew er 
Reich 

Unterrichtsverfahren 

- Gruppenarbeit zu 
Quellen und Karten 
mit gleicher Themen-
stellung 

- Schülerbeiträge an-
hand einer Karte 

- Sammeln von Schüler-
beiträgen und Aus-
wertung von Quellen-
und Bildmaterial 

- Unterrichtsgespräch zu 
einer Karte der Nor-
mannenreiche 

1. Weltlidle Macht und Kirdle im Mittelalter (ca. 13 Unterrichtsstunden) 

1.1 Uberblick. über die 
Entstehung des 
deutschen Reiches 

1.2 Bewußtsein der Er-
neuerung des römi-
schen Kaisertums 
unter den Ottonen 

1.3 Einsicht in die 
Bedeutung der 
weltlichen und 
kirchlichen Stellung 
des Kaisers 

- Zerfall des Karolin-
gerreiches; 
das Erstarken der 
ostfränkischen 
Stammesherzogtümer 

- Das Wahlkönigtum 
Heinrichs 1. (Desi-
gnation und Wahl) 

- Die Verteidigung 
der Grenzen 

- Otto I. - deutscher 
Kön.i'g und römischer 
Kaiser: Sicherung 
der Herrschaft im 
Reich (Lehenswesen 
und Reichskirchen-
system); 
Anspruch auf Italien 
und die Kaiserkrone 

- Krönungszeremonie 
und Rei'chsinsignien 
als Symbole der 
Königs- bzw. Kaiser-
idee 

- Die Reichs- und Kir-
chenpolitik der letzten 
Sadlsenkaiser 

- Christianisierung 
und politische Ent-
wü:klung im oste'urn-
päischen Raum; ~ 

die Rolle Bambergs 

- Unterrichtsgespräch mit 
ergänzendem Lehrer-
vortrag 

- Auswertung von 
Quellen 

- Karten- und Quellen-
arbeit 

- Lehrervortrag und 
wiederholendes Unter-
richtsgespräch zum 
Lehenswesen 

- Gruppenarbeit zum 
Krönungsbericht 
Widukinds und Bild-
intetpretation (z. B. 
Kaiserkrone, Krö-
nungsmantel Hein-
richs II.) 

- Unterrichtsgespräch 
zu einer Miniatur 
von 998: „Die Völker 
huldigen Otto III." 
und ergänzender 
Lehrervortrag 

- Kartenarbeit mit er-
gänzendem Lehrer-
vortrag: Mission und 
Kirchengliederung 

1011 

Lernzielkontrollen 

Eintrag in ein Arbeits-
blatt: Der Grenzverlauf 
in den Jahren 843 und 880 

Eintrag der Normannen-
reiche in eine Karten-
skizze 

Die Leistungen der 
Normannen nennen und 
bewerten 

Sammeln von Gesichts-
punkten, weshalb sich die 
Bezeichnung „deutsch" 
durchsetzte 

Die Erneuerung des 
römischen Kaiserreiches 
durch Otto I. aufzeigen 

Den Symbolcharakter der 
Reichsinsignien erklären 

Den Einfluß der Sachsen-
kaiser auf die Kirche 
erörtern 
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8. Jahrgangsstufe 

Lernziele Lerninhalte Unterrichtsverfahren Lernzielkontrollen 

*1.4 Bewußtsein der - Die Entwicklung des - Lehrervortrag Zentrale Begriffe des 
Bedeutung des abendländischen abendländischen Mönch-
abendländischen Mönchtums tums erklären 
Mönchtums 

Ordensregeln und - Unterrichtsgespräch 
Klosterleben zu Quellen 

- Die Bedeutung der - Bildauswertung: 
Klöster im Mittelalter Anlage eines Klosters 

1.5 Uberblick über - Ursachen (u. a. Eigen- - Lehrervortrag Gründe, Ziele und Träger 
die Kirchenreform kirchenrecht, Miß- der Kirchenreform an-

stände in der Kirche) führen 

- Die cluniazensi'sche Quellenarbeit: Ziele 
Bewegung und ihre der Reformbewegung; 
Folgen Gottesfriede 

- Die kilrchliche Re- Unterrichtsgespräch 
formbewegung unter mit ergänzendem 
der Führung der Lehrervortrag 
deutschen Kaiser 

1.6 Bewußtsein der - Dualismus Kaiser- - Gruppenarbeit zu Sammeln von Argumen-
Problematik des Papst (Heinrich IV.- Quellen (z. B. Papst- ten zum Problem der 
Investi turstrei ts Gregor VII.) wahldekret, Dictatus Laieninvestitur aus der 

papae; Absetzungs- Sicht von Kaiser und 
dekret Heinrichs IV., Papst 
Kirchenbann) 

- Rolle von Adel, - Lehrervortrag (z. B. 
Klerus und Städten anhand zeitgenössi-
im Investiturstreit scher Streitschriften) 

- Inhalt und Bedeutung Quellenarbeit mit er- Die Forderungen des 
des Wormser Kon- gänzendem Lehrer- Dictatus papae den Er-
kordates vortrag anhand der gebnissen des Wormser 

Konkordatstexte Konkordates gegenüber-
stellen 

1.7 Uberblick über die - Konfüikt Staufer- - Auswerten einer Per.sönlichkeit und Lei-
Herrschaft Fried- Welfen Genealogie stung Friedrichs I. 
richs I. Barbarossa 

- D·er Anspruch auf 
beschreiben 

Auswerten von Quel-
das römische Kaiser- len (z. B. über Reichs-
turn (sacrum tag von Besancon) und 
imperium) ergänzender Lehrer-

vortrag 

- Die SidJ.erung der Lehrervortrag anhand 
Herrschaft in Deutsch- von Karten und 
land und Italien Quellen 

~ Die Persönlichkeit Unterrichtsgespräch 
Friedrichs I. 

1.8 Uberb!id( über - Wesentliche Gründe - Auswerten von Quel- Eintrag der wichtigsten 
Gründe, Verlauf und Ursachen (z.B. len (z. B. Aufruf Motive, Anführer und 
und Auswirkungen Pilgerfahrten); Urbans II.) Daten der Kreuzzugs-
der Kreuzzugs- Motiive für die Teil- bewegung in ein Arbeits-
bewegung nahme an Kreuzzügen Schülerbeiträge und blatt 

ergänzender Lehrer-
vortrag 

- Verlauf eines Kreuz- Karten- und Quellen-
zuges arbeit (z. B. zum 

1. Kreuzzug) 
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8. Jahrgangsstufe 

Lernziele 

1.9 Bewußtsein der 
Bedeutung Fried-
richs II. am Ende 
der Stauferzeit 

Lerninhalte 

- Politische, soziale, 
wirtschaftliche und 
kulturelle Folgen 

- Die Politik Fried-
richs II. in Sizilien 
und Deutschland 

- Kampf mit dem Papst 
und den lombardi-
schen Städten 

- Friedrich II. -
ein Unzeitgemäßer 

- Das Ende der Staufer 

2. Leben im Mittelalter (ca. 12 Unterrichtsstunden) 

*2.1 Uberblick über - Soziale Stellung und 
bäuerliches Leben Lebensweise der 
und Agrartechnik Bauern 
im Mittelalter 

- Geräte und Metho-
den der bäuerlichen 
Produktion 

*2.2 Einblick in Ent- - Ursachen für das 
stehung und Merk- Abhängigkeitsver-
male der Grund- hältnis der mittel-
herrschaft und des alterlichen Bauern 
Lehenswesens von geistlichen und 

weltlichen Adeligen 
(u. a. Kriegsdienst, 
Mißernten, Verar-
mung) 

- Kennzeitehen der 
Grundherrschaft und 
ihre Auswirkungen 
auf Bauern und Adel 

- Aufbau der Lehens-
hierarchie (Problem 
der Gefolgschafts-
treue) 

2.3 Uberblick über die - · Ursachen, Verlauf nnd 
Binnenkolonisation Auswirkungen auf 
und Ostsiedlung poHtischem, staat-

lichem, wirtschaft-
lichem, religiösem, 
kirchlichem und 
sozialem Gebiet 

Unterrichtsverfahren 

- Lehrervortrag mit 
ergänzenden Schüler-
beiträgen 

- Auswerten von Karten 
und Quellen 
(z. B. Abälard) 

- Auswerten von Bild-
und Quellenmaterial 
(Verträge von 1220 
und 1232) und Lehrer-
vortrag zur Herr-
schaftsstruktur in 
Sizilien 

- Quellenarbeit: Kon-
frontation mit dem 
Papst und den lombar-
dischen Städten; 
FriedridJ. II. im Spie-
gel seiner Zeit-
genossen 

- Lehrervortrag 

- Sammeln des vorhan-
denen Wissens und 
ergänzender Lehrer-
vortrag 

- Unterrichtsgespräch 
zu Quellen-, Bild-
material und Tabellen 

- Unterrichtsgespräch 
zu ausgewählten 
Sekundärtexten 

- Einsatz eines Unter-
richtsfilmes (z. B. 
TV-Sendung „Grund-
herrschaft und Lehens-
wesen") 

- Gruppenarbeit zu 
Quellen und Bildern 

- Auswerten einer 
schematischen Darstel-
lung der Lehens-
pyramide 

- Auswerten von Kar-
ten, Grafiken, Bevöl-
kerungsstatistiken, 
Quellen (vor allem 
Chroniken, z. B. Sla-
wenchronik, Heimat-
chronik) 
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Lernzielkontrollen 

Auswirkungen der Kreuz-
züge auf unsere SpradJ.e 
erklären 

Diskussion: VersudJ. einer 
Wertung Friedrichs II. 

Vergleich von bäuer-
lichem Leben und Agrar-
technik im Mittelalter 
und heute 

Erstellen eines Schau-
bildes mit den wichtig-
sten Kennzeichen der 
Grundherrschaft 

Ausschnitte der TV-Sen-
dung „Grundherrschaft 
und Lehenswesen" inter-
pretieren 

Eintrag von Städten, 
Klöstern und Siedlungs-
bereichen in ein Arbeits-
blatt 



1014 KMBl 1 So.-Nr. 29/1980 

8. Jahrgangsstufe 

Lernziele Lerninhalte Unterrichtsverfahren Lernzielkontrollen 

*2.4 Uberblick über die - Der Kr.ieg in antiker - Lehrervortrag oder Bericht über einen 
Ent!"icklung des und mittelalterlicher Museums- bzw. Burg- Unterrichtsgang 
Rittertums Si1cht besuch 

- Kriegsführung und - Auswerten von Quel-
Kriegstechnik im len und Bildern (z. B. 
Mittelalter Steigbügel, Sattel, 

Zaumzeug, Waffen) 

- Entstehung des Rit- - Sammeln der vorhan-
terstandes als pr.ivi- denen Kenntnisse und 
legiierte Bevölke- Vertiefung durch den 
rungsschicht Lehrer 

- Kennzcichen des - Schülerbeiträge mit Begriffe und Redensarten 
sozialen Aufstiegs ergänzendem Lehrer- aus der Welt des Ritters 
(z.B. Burg, Rüstung, vortrag zu Bildern sammeln und erklären 
Pferd, Heraldik, und Quellen (z. B. 
höfische Lebensfor- Minnesang) 
men) 

- Ideal und Wbrklid:J.- - Auswerten eines 
keit des ritterlichen Kurzfilmes (z. B. über 
Lebens Landshuter Fürsten-

hochzeit bzw. Falken-
jagd) 

*2.5 Einblick in Entste- - Möglichkeiten und - Kartenarbeit und Aus- Ausfüllen eines Arbeits-
hung, Kennzeichen, Anlässe für Stadt- wertung einer Quelle blattes: Entstehung, 
Verfassung und gründungen (evtl. zu einer Stadtgrün- Aufbau und Verwaltung 
Sozialstruktur der Heimat- oder Sd:J.ul- dung einer Stadt im Mittel-
mittelalterlichen ort) alter (z. B. Heimat- oder 
Stadt Schulort) 

- Kennzeichen der Gruppenarbeit anhand 
mittelalterlichen von Quellen (z. B. 
Stadt über Marktrecht, 

Stadtrecht, Münzrecht) 

- Hierarchische Ord- - Auswerten einer gra-
nung der Stadtbevöl- fischen Darstellung 
kerung (R<!ndgrnp-
pen) 

- Die Stadtvedassung - Auswerten einer 
Quelle 

2.6 Einblick in Ge- - Unterschiedliche - Unterrichtsgespräch Unterschiede in Gerichts-
richtswesen, Ur- Gerichtsbarkeit im zu Quellen- und Bild- wesen, Urteilsfindung 
teilsfindung und Mittelalter material und ergän- und Strafvollzug zwi-
Strafvollzug im zender Lehrervortrag sehen Mittelalter und 
Mittelalter - Urteilsfindung (u. a. heute nennen 

Eidhelfer, peinlid:J.es 
Verhör, Gottesurteil) 

- Formen des Strafvoll-
zugs 

*2.7 Uberblick über Pro- - Mittelalterliche Pro- - Auswerten von Bild- Handelsgüter, Handels-
duktion und Handel duktionsformen des material und Lesen wege und Handelszentren 
im Mittelalter Handwerks (unter von geeigneten Kurz- in eine Karte eintragen 

Berücksichtigung des beschreibungen 
Heimat- oder Sd:J.ul-
ortes) 

- Zünfte und Gilden - Gruppenarbeit zu 
Quellen (z.B. Werde-
gang eines Handwer-
kers, Meisterbrief, 
Zunftordnung, Stadt-
chronik) 
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8. Jahrgangsstufe 

Lernziele Lerninhalte Unterrichtsverfahren LernzielkontroJlen 

- Handelsbeziehungen - Kartenarbeit mit er- Auswertung der Karten-
und Handelswege gänzendem Lehrer- arbeit oder eines 

vortrag oder Einsatz Unterrichtsfilmes 
eines Unterrichts-
film es 

- Aufstieg, Nieder- - Unterrichtsgesprädl zu Die Bedeutung der Hanse 
.1assungen und Nieder- Karten und Quellen erläutern 
gang der Hanse 

2.8 Einblick in das - Grundzüge geistiger - Auswerten von Quel- Die Bedeutung von 
Geistesleben des und religiöser Bewe- lenauszügen und er- Klosterschulen und 
Mittelalters gungen (z. B. mysti- gänzender Lehrer- Universitäten für das 

sdle Frömmigkeit, vortrag geistige Leben des Mittel-
sdlolastische Denk- alters darstellen 
weise) 

- (Kloster)-Schule und - Unterrichtsgesprädl zu 
Universität im Mittel- Quellen (z. B. über 
alter „artes liberales" bzw. 

Lehrbetrieb) 

2.9 Uberblick über - Ursprünge - Auswerten von Grund- Vergleich der wesent-
Romanik und Gotik rissen und Bildmate- liehen Kennzeidlen von 
als künstlerischen - Merkmale rial (insbesondere Romanik und Gotik 
Ausdruck des \.1ittel- - Symbolcharakter unter Berücksidltigung 
alters des Heimatraumes) Beispiele romanisdler und 

mit ergänzendem gotisdler Bauten des 
Lehrervortrag Heimatraumes anführen 

2.10 Bewußtsein der - Krankheit als gott- - Lehrervortrag anhand Krankheit, Seudlen und 
Einstellung des gewollte Strafe und von Quellenauszügen ihre Folgen früher und 
mittelalte-rlichen Buße des Mensc:b.en heute miteinander ver-
Mensc:b.en zu Krank- gleidlen 
heit und Tod - Medizin und soziale - Gruppenarbeit zu Bil-

Fürsorge dem und Quellen 

- Die Pest und ihre - Auswerten von Quel-
Folgen len und Zahlenmate-

rial 

3. Vom Spätmittelalter zur Neuzeit (ca. 13 Unterridlts stunden) 

3.1 Einblick in die Ent- - Bedeutung der Privile- - Wiederholendes Un- Merkmale des Personen-
wid<lung Bayerns gien von 1220 und terric:b.tsgesprädl verbandsstaates und des 
zum modernen 1232 für Bayerns Ent- Territorialstaates gegen-
Territorialstaat wicklung als Reichs- überstellen 

territorium 

- Aufbau und Abrun- - Auswerten von Karten 
dung der Hausmacht mit ergänzendem 
von 1180 bis 1506 Lehrervortrag 

- Neuorganisation in - Gruppenarbeit zu 
Verwaltung, Gerichts- Quellen (z. B. Sdlnait-
barkeit und Besteue- bac:b.er Urkunde 1302, 
rung Ottonisdle Handfeste 

1311) 

3.2 Einblick in die - Bedeutung des Kurfür- Quellenarbeit (z. B. Eintrag der Ergebnisse in 
wic:b.tigsten Verän- stenkollegiums unter Beschlüsse des Kur- ein Arbeitsblatt 
derungen der Ludwig dem Bayern vereins von Rhense) 
Reic:b.sverfassung 

- Karl IV. als „mo- - Lehrervortrag zu unter Ludwig dem 
Bayern und Karl IV. derner" Herrsdler; Karten- und Quellen-

Sdlaffung eines mittel- material (z. B. Goldene 
europäisc:b.en Natio- Bulle 1356) 
nalstaates; Sic:b.erung 
der Reichseinheit 
durdl die Goldene 
Bulle 
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8. Jahrgangsstufe 

Lernziele Lerninhalte Unterrichtsverfahren Lernzielkontrollen 

3.3 Uberblick: über die - Raubritter und Fehde- - Lesen von geeigneten Gründe für das Scheitern 
Versuche, Land- wesen zur Zeit Quellen- und Textaus- der Reformversuche auf-
frieden und Reichs- Maximilians I. zügen und Festhalten zeigen 
reforrn durch.zu- wesentlicher Fakten 
setzen - „Ewiger Landfrieden" 

(1495 Reichtag in 
Worms) 

- Reformen und Ver- - Lehrervortrag mit an-
suche der Durch- schließender Diskus-
setzung sion 

3.4 Bewußtsein der - Die Gründung des - Kartenarbeit und er- Die Folgen der Eroberung 
religiösen und Osmanischen Reiches gänzender Lehrer- von Byzanz erläutern 
machtpolitischen vortrag 
Bedeutung der 

- Der Fall von Byzanz - Quellenarbeit: Bedro-Eroberung von 
Byzanz und des Serbischen hung und Fall von 

Groß reiches Byzanz (z. B. An-
sprache Moham-

- Die Folgen des türki- meds II. vor der Er-
sehen Sieges: Bedro- oberung); Belagerung 
hung Südosteuropas Maltas; Moskaus Rolle 
und des Mittelmeeres; als „3. Rom" (z. B. rus-
Moskau als „3. Rom" sische Chronik) 

3.5 Bewußtsein der Be- - Die führende Rolle der - Unterrichtsgespräch zu Deuten des Satzes v·on 
deutung von Stadtrepublik Florenz Quellen und Bildern Machiavelli: „Sein poli-
Renaissance und (z. B. Machiavelli, tisches Können macht 
Humanismus - Wiederentdeckung der Michelangelo, Florenz zum führenden 

Antike: neues Men- Leonardo da Vinci) Staat, sein Kunstsinn zum 
schenbild (homo uni- geistigen, künstlerischen 
versale); Kunst als und gesellschaftlichen 
Selbstdarstellung; Mittelpunkt von Italien." 
neue Staatsauffassung 

- Ausstrahlen der Die Bedeutung von 
italienischen Renais- Humanismus und 
sancekunst auf Europa Renaissance für Europa 

durch Beispiele belegen 

3.6 Einblick: in wesent- - Ausgangspunkt: das - Gruppenarbeit zu Den Wandel vom mittel-
liehe Veränderun- mittelalterlich-ptole- Quellen- (z. B. Bibel, alterlichen zum neuzeit-
gen des Weltbildes mäische Weltbild Dante: „Göttliche Ko- liehen Weltbild be-
am Beginn der mödie") und Bild- schreiben (z. B. anhand 
Neuzeit material eines Vergleiches bild-

- Nicolaus Copernicus Erarbeiten wesent-
hafter Darstellungen) 

und das heliozentri- licher Fakten und Er-
sehe Weltbild (Theorie gebnisse anhand von 
und spekulative Me- Quellen- und Bild-
thode) material (z. B. Coper-

- Galilei und der Kon-
nicus, Vorrede zu 
„Uber die Bewegung 

flikt mit der Kirche der Himmelskörper" ; 
- Kepler, Newton: Be- Versuche von Galilei, 

gründung der moder- Kepler und Newton) 
nen Naturwissenschaft 

3.7 Uberblick: über die - Entdeckung von neuen - Kartenarbeit und Ein- Wichtige Folgen der 
wesentlichen Ent- Seewegen und Konti- trag der wichtigsten Entdeckungsfahrten 
deckungen euro- nenten, z. B'. durch Namen, Daten und aufzählen 
päischer Seefahrer Kolumbus, Vasco da Leistungen in ein 
und ihre Folgen Gama, Magellan, Arbeitsblatt 

Ca bot 



8. Jahrgangsstufe 

Lernziele 

3.8 Einblick in Entste-
hung und Bedeu-
tung des spani-
schen Weltreiches 

3.9 Ube!l"blick über 
gesellschaftliche 
Entwiddungsten-
denz.en und wich-
tige Veränderun-
gen durch die 
Technik im 14.-
16. Jahrhundert 

KMBl I So.-Nr. 29/1980 

Lerninhalte 

- Wirtschaftliche, poli-
tische, rechtliche und 
soziale Folgen (u. a. 
neue Welthandels-
wege, führende Rolle 
der Staaten am At-

. lantik, Seerecht, 
Negersklaven) 

- Eroberungen in 
Mittel- und Süd-
amerika (Vernichtung 
des Azteken- und 
Inkareiches) 

- Der Ausbau zum 
Kolonialreich 

- Auswirkungen der 
spanischen Herrschaft: 
Entstehen einer neuen 
Gesellschaft und 
Kultur 

- Das Aufblühen der 
Städte und des Bürger-
tums: Bevölkerungs-
zahl; Einkommensver-
hältnisse; Konsum-
bedarf 

- Veränderungen in 
Handel, Gewerbe und 
Landwirtschaft; Früh-
kapitalismus 

- Der Buchdruck und 
seine Auswirkungen: 
Flugblätterwesen, Be-
einflussung der Masse 

- Die Veränderungen im 
Kriegswesen: z. B. 
Feuerwaffen; Fern-
kampf, Massenkampf; 
Söldner 

Unterriditsverfahren 

- Unterriditsgespräch 
zu Karten- Quellen 
und Texten 

- Gruppenarbeit anhand 
von Sekundärquellen 
und Bildern 

- Quellenarbeit (z. B. 
Beridit von Las Casas) 
zur Behandlung der 
J;!ingeborenen 

- Unterrichtsgespräch 
und ergänzende Dar-
stellung durch den 
Lehrer 

- Gruppenarbeit mit 
arbeitsteiliger The-
menstellung zu Gra-
fiken, Statistiken und 
Quellen 

- Lehrervortrag zur 
Preisentwicklung und 
ihren Folgen (z. B. 
Lohnkämpfe in den 
Städten, Bauern-
unruhen) 

- Auswertung von Bild-
material und anschlie-
ßendes Unterridits-
gesprädi 

- Unterriditsgespräch 
zu Quellen, Bildern 
und Texten 

4. Das Zeitalter der Reformation und der katholischen Reform (ca. 9 Unterrichtsstunden) 

4. Uberblick über die 
politische und kirch-
liche Situation vor 
Beginn der Refor-
mation 

- Ausdehnung des 
Habsburgerreidies in 
Europa und der Kon-
flikt mit Frankreich 

- Mißstände in der 
Kirdie und Reform-
bestrebungen 

- Unterrichtsgespräch 
anhand einer Karte: 
Die Ausweitung des 
habsburgischen und 
französisdien Herr-
schaftsgebietes; der 
Konflikt zwisdien 
Habsburg und 
Frankreidi 

- Unterriditsgespräch 
zu Quellenauszügen 
(z. B. Konzil von 
Konstanz) 
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Lernzielkontrollen 

Positive und negative 
Aspekte der Entstehung 
des spanischen Welt-
reiches anführen 

Tendenzen der gesell-
sdiaftlichen Entwicklung 
aus Statistiken und 
Grafiken erkennen und 
deuten 

Die gesellschaftlichen 
Folgen wichtiger tech-
nisdier Neuerungen 
nennen 

Gründe für die Ausein-
andersetzung zwischen 
Habsburg und Frank-
reidi angeben 
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8. Jahrgangsstufe 

Lernziele Lerninhalte Unterrichtsverfahren Lernzielkontrollen 

4.2 Bewußtsein der - Luther als kritischer - Lehrervortrag: Kurz"" Diskussion: Die Ab-
Bedeutung Martin Priester und Hoch- biographie Luthers hängigkeit Luthers von 
Luthers schullehrer bis zum Thesen- den Zeitumständen 

- Der Konflikt mit der 
anschlag 

römisd!.en Kirche: - Auswerten von Quel-
Ausbruch. des Kon- len über wichtige 
flikts; Einfluß von Thesen und die neue 
Offentlid!.keit, Kaiser Lehre 
und Fürsten auf 
seinen Verlauf U n terrid!.tsgespräd!.: 

Die Kirchenspaltung; 
Haltung von Kaiser, 
Fürsten und Volk 

4.3 Bewußtsein des - Red!.tliche, politische, - Herausarbeiten der Gründe für die Nieder-
sozialen Konflikts wirtsd!.aftlid!.e, soziale Hauptanliegen der Jage der Bauern anführen 
der Bauernkriege und religiöse Gründe Bauern aus der Schrift 

für den Ausbruch der „Zwölf Artikel der 
Bauernkriege Bauernschaft in 

Sd!.waben" 

- Ausmaß und Verlauf - Auswertung von 
der Bauernkriege Karten und Bildern 

- Politisd!.e und gesell- - Unterrid!.tsgespräch 
sd!.aftliche Folgen 

4.4 Einblick in die - Politik und Reforma- - Darstellen der innen- Den Zusammenhang 
Wed!.selwirkung tion unter Karl V.~ und außenpolitischen zwisd!.en Politik und 
zwisd!.en Politik Sd!.wäd!.e gegenüber Situation durch den Religion in der Zeit von 
und Religion bei den Fürsten; Kampf Lehrer und ergän- 1521-1555 aufzeigen 
de,r Ausbreitung der gegen äußere Feinde zende Kartenarbeit 
Reformation 

- Reid!.stage als Spiegel- - Eintrag der wichtig-
bild der außenpoliti- sten Reichstage und 
sd!.en Situation; Er- ihrer Ergebnisse in 
gebnisse ein Arbeitsblatt 

- Augsburger Religions- - Auswerten ausgewähl-
friede ter Bestimmungen 

4.5 Uberblick über die - Das Konzil von Trient - Auswerten-wichtiger Die Erneuerung der 
Reform und das Konzilsbeschlüsse katholischen Kirche in 
Erstarken der ihren Grundzügen be-
katholisd!.en Kird1e - Wesen und Wirken - Auswerten ausge- seil.reiben 

des Jesuitenordens wählter . Ordensregeln 

4.6 Uberblick übe,r die - Die katholische Kirche - Erörterung der Die Länder Europas 
Konfessionalisie- in den romanischen Gründe für das Aus- angeben, die von der 
rung Europas Ländern bleiben einer starken Reformation erfaßt 

Bewegung in den wurden 
romanischen Ländern 

- Die Ausstrahlung der - Kartenarbeit: Die 
Reformation auf das Ausbreitung der Re-
übrige Europa formation 

- Die Lehre Calvins - Auswertung von Die wichtigsten Punkte 
(Abendmahls- und Text- und Quellen- der Lehre Calvins an-
Prädestinationslehre) auszügen zur Lehre führen 
und ihre Ausbreitung Calvins und ergän-
in Europa und Ubersee zende Kartenarbeit 

zur Ausbreitung der 
Lehre 
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8. Jahrgangsstufe 

Lernziele Lerninhalte Unterrichtsverfahren 

5. Religionskriege und madltpolitische Auseinandersetzungen (ca. 9 Unterrichtsstunden) 

5.1 Uberblick über die - Spanien unter Philipp - Auswerten einer 
politische und reli- II. : Philipp II. als Ver- Skizze (Grundriß des 
giöse Entwicklung treter der katholischen Escorial) und Lehrer-
Westeuropas im Reform; Spanien als vortrag zu Karten-, 
16. Jahrhundert katholische Vormacht Quellen- (z. B. Ketzer-

Europas; der politische plakat, Brief Wilhelms 
und religiöse Frei- von Oranien, Erklä-
heitskampf der Nie- rung der General-
der lande stände) und Bild-

material 

- England im 16. Jahr- - Unterrichtsgesprädl 
hundert : Trennung zu Quellen- (z. B. 
Heinrichs VIII. von Suprematsakte, Uni-
Rom; das Elisabetha- formitätsakte) und 
nische Zeitalter Bildmaterial und er-

gänzender Lehrer-
vortrag 

- Frankreich im 16. Jahr- - Darstellen der Situa-
hundert: das franzö- tion durch den Lehrer 
sische Königtum; poli-

- Lehrervortrag über tische und religiöse 
Gruppierungen; Bar- die gegensätzlichen 
tholomäusnacht und Gruppen (Valois, 
Hugenottenkriege; Guisen, Hugenotten) 
Heinrich von Navarra , und Unterrichtsge-

spräch zu Bildern (z. B. 
Gemälde von Dubois) 
und Quellen (z. B. 
Auszug aus dem Edikt 
von Nantes) 

5.2 Bewußtsein der - Seine Persönlichkeit - Unterrichtsgespräch 
Bedeutung Maximi- anhand einer Kurz-
lians I. für die biographie bzw. zu 
bayelfische und Anekdoten und Zita-
deutsche Geschichte ten 

- Seine Politik: Refor- - Auswerten von Sta-
men des Haushalts, tistiken, Tabellen und 
der Verwaltung, des Auszügen des „Codex 
Rechtswesens Maximilianeus'' 

- Führungsrolle Maxi- - Auswerten von Quel-
milians im katholi- len und Bildern 
sehen Lager 

5.3 Bewußtsein, daß - Ungelöste Probleme - Wiederholendes 
religiöse Spannun- des Augsburger Re- Unterrichtsgespräch 
gen zu politischen ligionsfriedens führen 

- Quellen- und Karten-Konflikten führen zur Entstehung von 
können Union und Liga arbeit mit ergänzen-

(Donauwörther Han- dem Lehrervortrag 
del, Majestätsbrief) 

- Die Ausweitung des - Unterrichtsgespräch 
Konfliktes auf Grund anhand von Karten, 
der unterschiedlichen Quellen, Folien mit 
Interessen der am ergänzendem Lehrer-
Krieg beteiligten vortrag 
Mächte (Religions-
krieg, Machtkrieg) 
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Lernzielkontrollen 

Deutung des Ausspruchs 
Philipps II.: „Lieber will 
ich alle meine Länder 
verlieren, als über ein 
Volk von Ketzern 
herrschen." 

Unterschiede in der 
religiösen und politischen 
Entwicklung Englands 
und Deutschlands auf-
zeigen 

Die Ausbreitung der 
Reformation in Frank-
reich und ihre politischen 
Auswirkungen erläutern 

Erörterung des Aus-
spruchs Heinrichs IV. : 
„Paris ist eine Messe 
wert! " 

Erklärung des Ausspruchs 
Maximilians I. : „Ich 
brauche mich auf im 
Leuchten für andere." 

Ursachen und Anlaß für 
den Dreißigjährigen 
Krieg angeben 

Gründe für den Wandel 
vom Religionskrieg zum 
Machtkrieg um die Vor-
herrschaft in Europa an-
führen 

Georg-Eckert-lns lt i 

für international!! 
Schulbuchtors c h un 

Braunschwe g 
•Schulbuchbibliottiek 
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8. Jahrgangsstufe 

Lernziele 

5.4 Einblick in das 
Heerwesen im 
Dreißigjährigen 
Krieg und die Aus-
wirkungen des 
Krieges auf die 
Bevölkerung 

5.5 überblick über die 
wichtigsten Be-
stimmungen des 
Westfälischen 
Friedens und ihre 
Folgen für Europa 

KMBl 1 So.-Nr. 29/1980 

Lerninhalte 

- Zusammensetzung, 
Motivation und Kamp-
fesweise der in 
Deutschland stehenden 
Heere; Rolle des 
Trosses 

- Die Leiden der Bevöl-
kerung unter beson-
derer Berücksichtigung 
Bayerns 

- Die religiösen, verfas-
sungsrechtlichen und 
territorialen Bestim-
mungen des West-
fälischen Friedens und 
ihre Folgen 

Unterrichtsverfahren 

- Gruppenarbeit: Aus-
werten von Quellen, 
Karten, Auszügen aus 
der Sekundärliteratur 
(z.B. Schillerzitat: „Der 
Krieg ernährt den 
Krieg", Die Piccolo-
mini, 1.2) 

- Auswerten von Quel-
len, literarischen Tex-
ten der Zeit, Statisti-
ken und Diagrammen 

- Gruppenarbeit anhand 
von Primär- und Se-
kundärquellen, Karten 
und Folien 

- Erschließen der Folgen 
des Westfälischen 
Friedens anhand einer 
Auswertung wesent-
licher Bestimmungen 

Lernzielkontrollen 

Den Dreißigjährigen 
Krieg aus der Sicht der 
Beteiligten darstellen 

Die Lage der am Krieg 
beteiligten Mächte nach 
1648 beschreiben 
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